
Schllppertho l7 15 

delll Deckel eil! Schwall. Vorratsstelllpel VOll 1811 . Meistcrzeich clI ~ . Zuge höri g zwei Porzellall sc il älchclI, 

inncn vergoldet, mit Ansicht der Weilburg und darauf bezüglicher Inschrift ; Blaumarke un d Datum 823. 
Geschenk des Erzherzogs Karl an den Grafen Grünnc im jahre 1823. 

2. Schupperthol z 

Finde/Il/n I JOO als Sc/lllecilpericMollz im Zeilen/verzeicilnisse 1'0/1 Herzogenburg Erll'ällllLlI1g (Arciliv t ür ös/err . Gescilicille, 7!iS3, 247). 

Kap l' II e: Weiß gefärb elt, mit ge ringem Sockel und hart profiliertem Ge~!m se. Seitlich je ein gerahmtes 
Rundhogenfenster und jederseits ein el)ensolch es in der halbrund en Apsis. Uber der westlichen Gi ebelwand 
mit Tür und kleiner Luke aufgesetzter Dachreiter mit jedersc its cin em rundbogigen Schallfenster und bl ech­
~edeckte1l1 Zwiebeldach. Zweite Hälfte des XVIII. jhs. 

Fig. 18 DObersberg, Schl oß, Sk izze VO ll J oh. Ender Z UI11 Familienporträt Erzherzog Karl s (S. 13) 

In n e res: Tonn engewölbt, mit gli edernd en Gurtbogen. 

Alt ~ r: An der Rückwand gemalter Säulenaufbau mit se itlichen Figuren der Heiligen Sebastian und Florian; 
Rocailleornament. Um 1750. 

S k u I P t ure n: Holz, polychromi ert , hI. Barbara und ein männlicher Heiliger, sehr roh e Arbeiten aus dem 
XVI. jh. 
Ebenso: Madonna mit dem Kind e (b ekl eid et) ; mit Barockkronen. Um 1500 (?) . 
Ebenso: Die Heiligen Josef und Sebastian. Um 1690. 

Bi I d s t 0 c k: Auf dem Wege nach Waldkirch en ; üb er Stufe und prismatischem Postamente Granitsäul e, 
die. über I?eckplatte den vierseitigen Tab ernakel trägt, dessen Rundbogennischen neue Bilder enthalten. 
Stellldach In Form ein cs Pyramid enstutzes, darauf Stein kugel. An der Vorderseite des Postamentes Datum: 
1756. 
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